
zur Laibachcr Zeitung
^ 108. Dinstag den 8. FcPtembcr 18D.

Acmtlickie Verlautbarungen.
Z. l3o5. (3) ^ i ^ ^ ^

Am 7. d. M . Vormittags um y Uhr wud
am Nathhause die Adtva^ung der dem Maqi»
st'atc e'gcnthüml chen/ auf der Schuftcvbvucle
b:sindl,chcn holzermn, nut Ziegel ei^^'decflcn
n cu li H?la:nbudcn licilando I nem ü!>llasscn
norden, w('lchr für das v^lh^dene Mare'lttle
dm besicn Anbol zu Protocol! gibt; wobei be»
melkl rvi d , daß das b i jcder einfachen Bude
befindlich?, dem Käufer überlassene Matcr-ale
ü c r Ät^schl'g der Dtmi?l lun.is.-Kasten auf
eilf Gulden gcscĥ 'tzl sey. — Stadcmagisir^t
L l̂back am t. Scpiembcr i8äo.

Z. »3o3. (3) N r . 7555/XVI.
J a g d - und Fischerei . V e r p a c h t u n g .

M l t BewlUlgung der löbl k k. Camcral'
Bcznks'Vcrwalnmg 'N ^aibach »lcla. 27 August
zttäo, Z. 7556, weiden am 23 Scrlembcr l. I . ,
Normina^s um 9 Uhr. in der flimskan.lel der
Eameral'Hc'rscbafc ^'ck rir sämmtlichen dahm
a'hö l ' ^n Iagd.Gc'cch'samcn auf î chs Iahle,
näml.ch: sc»: . , Iu l . .ü^» b.sEndc I m n .ö / . / ,
NNd am2q. Kertcmder l I , Vo,mulaa> um
u Uhr, d!̂e lammlllchcn Flsdcrcl-Gerechtsamen
ebenfalls «uf sechs Jahre, nä"l>ch: seit , .
Jänner l t t / , l bis Eî de December itt/>6, mi'<
telst öffenülcher Versteuerung rerpachtit we"
den wozu Pachilicdhaber hicmit eingeladen
weiden. — K. K. Verwaltungsaml Lack am
27. August lLäo.

vermischte Verlautbarungen.
Z. »3.3. (2) Nr. 2079.

E d i c t .
Von dem vereinten BeziltZgerichte Mi'lnkcn,

darf roird bekannt gemacht: EK scycn über Ansu«
chen dcs löbl. k. k. Be;irl'ägcricbtcä zu Klainburg
<i(!c>. 26. Juni l34o, Nr. »22., ,» ^ r alldolt an«
hänaiacn Rechtssache deg Joseph Burger aus Wink-
lern wider Martin Inglltsck augLachovitsch, wegen
scduldlaen 420 ft. c.5.c., zur Bornohme dcr eurct
r?n Xr ichNicben B ^ " 0 . 3«. Jänner.Ü3L^
Nr. ,«o. berviNigtcn cxecut.vcn Fellb.etung d«,
Martin Inglitsch'scbe.,, zu ^ ' ^ 5 ^ ^ ,
lk« Herrschaft WichelstMa «ud Mb. M- 009 d«nst:

baren, anf l66o ft. gerichtlich geschälten Ganzhube
f.immt An» und Zli^cbor, dann dessen Mobilar«
Vermögens, als: ,5 (Zent. Heu ä 24 kr., pr. 6st. ;
, wcisiqcsircifte'braune Stute pr. 70 ss.; , Kuh
pr. 2^ st,, und lDcichsclwagen pr. 12 ft., die Tag.
sahm,qc>.> auf ten 22. October, de,i 25. Novcm.
der us'd den 2^. December >8^o, jedesmal Vor«
mitta.',? ron 9 bis ,2 Uhr im Orte tcr Realität zu
Lacdc?!lscl) mit kcm Andante bestimmt worden, dasz
dlcse N.'^liicil und Fährnisse nur bei der drillen
Feilbietum; unter dem Scdähungswevthe werden
hintan^cgeben lrcrden.

Die Licitalionöbed'mgnisse, der Grundbuchs'
crtract und daö Sä ät)ungsprotocoN liegen in der
hiesigen Gcricht^lanzlci zur Einsicht bereit.

Mlinkendorf den 22. August ,64c,.

Z. »3l^ (2) Nr. 2042.
E d i c t .

Von dem vcr,inten Bezirksgerichte Münken-
dorf wird bekannt qemachl: Gü scye in der Exe»
culionHsacke deö Joseph Burger aus Salloch, wider
Johann Burger von ebendsrl, rregcn aus dem w. ä.
Vergleiche llllo. 24. Jänner lÜ22 schuldigen 27» ft.
c. ». c., tie executive Feildietung der. Letzlerem
gehörigen, zu» Herrschaft Mickelstatlen 5ud Urb.
Nr. 55c» dienstbaren, gerichtlich auf 4492 ss. ,5 tr.
gcscdähtcn 1 '/2 Hübe bewilliget, und die Vornah«
me derselben ouf den 21. October d. I , ten 2,.
Norember d. I , und den 21. December d. I . , je«
desmal Vormiltagö von 9 bis »2 Ubr im Ortedel
Rcalilät zu SaNocb mit^ dem Beisätze bestimmt
worden, daß diese Realität nur bei der dritten
Fcilbietung unter dem Scdähungswerthe veräußert
werden wird. Die Licitationsbedingnisse, der
Grundbuchsextract und das Schätzungsprolocoll
kdnnen vorläufig in der Gerichtölanzlei eingesehen
werden.

Münkendorf den 20. August »840.

Z. 13.7. (2) Nr. ,4 '? .
E d i c t . . . . . .

Vom Bezirksgerichte Scbnceberg w,rd h,cmit
! bekannt gemacht: Es sey fur nöth.g befunden wor.

den, dem Andre Paliscl) von Mühlen, wegen
. erwiesenen Hanges zur Bmcdwendung. o,e freie
» Bcrmogcnö-Verwaltung zu denchmcn, lhn als

Bcrschrvendcr zu erklären und unter Cnatel zu
- setzen, dann zu seinem Kurator den Ignaz S'gonz
, von Großoblat aufzustellen.

VezirtögenchtSchneeberg am.2g, UU2ust'»34a.
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f Z. i 3 l 2 . (3) N l . ,95«.

S d i c t.'
Von dem Bezirksgerichte Reifni'z wird hiemit

oNgemein bekannt gemacht: Ss seye auf Ansuchen
res Ilnton Primscher, als Ocssionär des Johann
Schilj v»?n Sotcrschiz, in die cvecutive Bcrstei.
gerung der, dem Antot, Puschel von Soderschiz
eigenthnmlicheil Kaische sammt Grundstücken,
wegen schuldigen 5o ft. c ,. c. gewilliget, und
biezu drei Termine, nämlich: der erste auf den
24. September, der zweite auf den 2y. Oktober
und der dritte auf den 26. November l. I . , jedes.
mal Vormittags um lo llhr im Orte Soderschiz
mit dem Beis^ye bestimmt worden, daß, wenn
cbcngenannte Kaiscbe bei der crsicn und zweiten
Fcilbictuligs-Tagsahung um den S^atzungswerth
pr. ,65 >1 2t> kr. M M . ode, darüber nicht an
Mann gebucht werden sollte, bei de» dritten auch
unter demselben hn'tangegcben werden würde.

Bezirksgericht Rcifiuz den 3. August » 6 ^ .

Z. l 3 l» . (5) Nr. 2c»>8.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des im
Derfe Slattenct ohne Testament verstorbenen ^
Hüdleri^ ?lnton Pcrjatu aus was immer für
einem Grunde einen Rechtsanspruch zu machen
gedenken, haben sich bei sonstigen Folgen des
§. 6>4 b. G. B . hieramts bei der auf den ,6 .
September l. I , Vormittags um 9 Uhr, anbe.
räumten Tagsatzung zu melden.

Bezirksgericht Neifniz ten »c». August »L^a.

Z . ,297. (5) . Nr, ,635.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird hicmit
bekannt gemacht: (55sey über Einschreiten des y rn .
Anton In l iuö Bardo zu Nacschach, alö (ZeNionär dcr
Mar ia KooaUä)itsch. Iosepl)Kooatschilsch'sche Vcr»
m^gcnsnbcsh^bcrin" zn Gurljvl?, wider Mar t in
Savcrscdnig von Odcrsrtmicsch, cl«' sil-aDs. io . I u ' i
d - I , Nr »655, in die Reassumirung der mit
Bcscheitc uom 6 April »Uö-/ Nr. c)s) bewilligten,
und mit Beschcio V0!N 6. M a i 1(^7 .' Nr. 5s)7 . si«
siirccn erecutiven F^ildictung der gegnerschcn , dein
lcdl. Gute Deutschoorf 5ul>Vcrg Nr. 99 . , o l , ic»2
llnd lc>3 dienstbaren, in Sremicsch liegenden, gc«
lichtlich auf 525 ft. geschähen Ncrgrcaliläten, we-
gen auZ dem w. ä. Vergleiche vom »3. Septem»
der i3^2 noch schuldigen 55 ft. 42 kr. <-. 2. «:.
aewiNigct, und hiezu rie Feilbietungstagsahungen
auf den 26. September, den 2L. O^ober, und
deil 26. November l. I . , jedesmal um 9 l lhr
Vormittag im Orte der Realitäten zu Sremitsch
mit dem Anhange bestimmt worden, daß wenn
diese Realitäten weder bei der ersten noch zwel.
ten Feilbietungstagsabung um oder über den
Schahungäwerth an Mann gebracht werden könn,
ten, selbe bei der dritten auch unter demselben hint,
an gegeben werten würden. Wozu Kauflusti,
gc an obbessimmten Tagen und Stunden zu
erscheinen mit dem eingeladen werden, daß sie
die Schätzung, den Grundbuchsextract und die

Licitations-Bedingnisse täglich in den gew3hnli«
chen ?lmtsstunden hier einsehen können.

K. K. Bezirksgericht Gurkfeld den ,6. Jul i

Z. 279 (9) 557^3266.'
E d i c t .

Vl.'N d.'m s'vilg/richte dcs k. f. Marktes
^v^ppel wird hicmlt bskannt gemacht: Nuf dem
Ha^s< N r . 46 im Markte Kapp l haftet seit
25. November ,765 ein vom Georg Pü^am
zu Gunss.n des kuc. Zurenner auSgestcllter
Schuldbrief l lclo. 29. October 1786 pr. 2^0si .
i r i tabul ' r t . D a nun diese Folderung s«»t mehr
a l l 55 I a h i e n hafteid c'schemt, ohne daß sich
Jemand wegen dcs Capüols oder d-r Zinsen
gi'M'ldet hä l le , so werden auf Am'uchm dcs
I c f t v h Gasparm, als dcrmal!g?n B.sitzers dcs
ut'gedachten Hauses, der Gläubiger ?ucas Zl,»
reiner oder scme 3ih?n oder Cessiol-are, nach
Maßgabe des höchst N Hof»ecret,s vom i 5 . März
1784, 3.2f>2, l^um el:»u5ul» ^c r ^oUn »IlolNil
ed ^)i i,<?olu5i aufgeforders, blnncn cmem Jahre,
sechs W»chen und dre« Ta^en ihre dleßfalligen
Rechtsansprüche auf diese Forderung um so ge<
wljser d a r j u l h u n , als rvidr,gens die Amortisi«
lungs ' und ^ösckungsurkul'de über dicst Post
auf weitercs Anlangcn ausgefertiget rverdtn
rvlrd. — Kappcl am l/». Jänner ,6/zO.

Ducdhälidlec ,n ^albach, lst l ior rä lh ig :

Doll iner, H . , Leidensgeschichte unseres
Herrn Jesus Obristus, seine Auferstehung, H im-
melfahrt und Sendung dcs heil. Geistes. Nach
den vier Evangelisten zusammengefaßt, und
mit kurzen moralischen Anwendungen begleitet.
Herabgesetzter Preis: ungeb. 20 kr., steif geb-
3c) kr.

Ionke, G. , Anleitung zur praktischen
Behandlung der Bienenzucht. Aus eigener Er»
fahrung gesammelt und herausgegeben. Herab»
aesehter Preis: ,2 tr.

J o n k e , J , krajnski Zhebclarzhik , to j e :
Ivratko podozhonjc, zhbele rediti, in s'njimi
,̂1-av i-Ävnnti. Heradgeietzter Pre ls : ^ ^ .

Nachdem der Ertrag dieser drei Werke für
wohlthätige Zwecke bestimmt wurde, so hofft man
auf einen bedeutender« Absatz, um so mehr, da
der Prcis gewiß aufs billigste herabgesetzt wer-
den ist.

Ferner ist daselbst zu haben:

Linhart, A n t , Versuch einer Geschichte
von Krain und der übrigen südlichen Slaven
Oesterreichs. Elster Band, van den ersten Spuren
einer Bevölkerung im Lande bis zur ersten An.
Pflanzung der krainischen Slaven. M i t einer
großen Karte und zwei kleinen Kupfern. Laibach
,M. l ft.
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Mit Allerhöchster Bewilligung.
Große Lotterie bei Hammer K Ka r i s , k. k. priv. Großhändler in Wien,

bestehend aus I ^ O O O T r e f f e r n ,

w o v o n I « 3 « S O O ganz in barem Gelde.
Der crsse Haupttreffer besieht in der prächtigen und eintraglichen

Herrschaft S t . Wßoph,
in Niederösterreich, mit großem sehr werthvollem Grundbesitz an Aeckern,

Wiesen, Waldungen und 3 Rusticalhöfen,
dann der

drei schönen Hüuser N r . 6Ä, 65 und 66,
nebst Garten in Döbling,

wofür eine Ablösungs-Summe

von Gulden H ^ F ^ I N ^ F H ^ ^ F Wien. Währ.
in barem Gelde gebothen wird.

Weilers enthalt diese ausgezeichnete Lotterie noch mehrere sehr namhafte Treffer lautPlan
voll st. 50,000, 30,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, 6000, 5000,

4375, 4000, 3500, 2500, 2000,
und viele zu 500, 300, 200, 150, 100 W . W .

Zum ersten Male ist es der F a l l , daß

404 Stücke fürstl. Esterhazy'sche Obligations-Lose
seiner im Jahre ,836 gemachten Anleihe von

Gulden Hieben Millionen C. M.
beigcgebcn wurden,

d a h e r m a n be i d ieser L o t t e r i e a u ß e r d e r s e h r n a m h a f t e n S u m m e

von Gulden ^ 3 ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ' ^ b ^ ^
welche sie selbst enthalt,

i n den 5 ? f ü r s t l i c h Es ie rhazy ' schen Z i e h u n g e n n o c h v i e l e s e h r b e d e u t e n d e
T r e f f e r g e w i n n e n k a n n .
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W Die rothen Gratis-Gewinnst-Actien
dieser großen Lo t t e r i e , h a b e n a u ß e r d e m , daß fie f ü r sich allein l au t S p i e l p l a n

Gulden »3OO«,OOO W. W.
gewinnen, den ganz besondern V o r t h e i l , daß der

1. RufderGratis-Act. inden fürstl.Esterhazy'schenZiehungcn100 Mal gewinnen Must, der
2. Ruf MUf i 50, — der 3. Ruf W, — der 4. Ruf 30, — der
5. Ruf MUß 25, — der 6. Ruf 20, — der 7. Ruf 15, — der
8. Ruf must 13, — der 9. Ruf 11, — und der 10. Ruf muss mindestens 10 Treffer
machen, daher diese Gratis-Gewinnst-Acticn, außer den namhaften Treffern der Lotterie S t .
Chr i s toph , in den fürstlich Esterhazy'schen Ziehungen sehr I rvs te KuMMet t gewinnen
kptMN.

/ D i e Actie kostet 5 fl. Conventions-Münze.
Der Abnehmer von Z gewöhnlichen Actien erhält eine jener besonders werth-

vollen Gratis-Gewinnst-Actien unentgeltlich.
Die Actien sind in Laibach zu haben del'm Handelsmanne

Joh. Ov. NNutscher.
Um Fünf Gulden 48 Kreuzer Conv. Münze

» i «

Original - Auslage
v o n

Henschel's Französisch-Deutschen und Deutsch-Fran-
zösischem Wörterbuche.

I n der 3lün»j Edlen v. Rleinn»»Nr's<b°n Buchhandlung in laibach ist zu haben:

D I C T I O N N A I R E
dets langues Francaise et Allem and e,

par Hen sch el.
E n d e u x v o l u m e s .

Tome I. Le Fran^ais explique par l'AUcmand.
Tome II. I/AUemand explique par Ic Frangais,

Paris und Wien. Groß-Lexicrn 2 Format
Preis: 5 fi. 4 ^ kr., cart. 6 fl. zz<> kr. Conv. Münte.

Der neuerdings erschienene erste Band eines Abdrucks obigen Wörterbuches veran-
laßt die auf Velinpapier sehr schön und correct gedruckte, schon jetzt ganz complette

P a r l f e r O r i g i n a l - A u f l a g e ,
für deren ausgezeichnete Correctheit, im französischen als deutschen Theile, die Zn-
Wedenheit aller Käufer und der fortdauernde außerordentlich gute Absatz das alan-

zMdste Zeugniß ablegt, um obigen äußerst billigen. Preis abzulassen-
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' Nemiltche ^trlantbarungen.

Co n ^ l r s - A u ^< ch s etb u n g.
Be» der k. k. Eams^ol» Bcj'.rk5» Eassa

in Mardul-q «5 die S le l le cine«< prov»sor,sben
Eassacos>tt0l!ols mit dem jaorlich-'n Gehalte
von f ^ f h u o d e r t Guld^« Eo,^u. M ü n z e , und
der Vcl'dlndlichktit zur LeMuoa emer Eau-
t icn im Gehalisbetlog?, m El lcd i^ung g, -
kommen. — Dl l j l 'mgen.. welche sich um dicB
se Stel le bewelbm wol len, haben sich über
lhre bisherige Dlenstleisluiig, über dle erwor-
bener! Cassa- und N^chnungs Kenntnisse u n ,
ter Anczabe/ ob sie mit emem Gsfäl l"btamten
im Bi l t iche der v.'rcintcl? Eamevolq.fällen^
V s ' w a l t u n q , und »m B c j a h u l ' g f f i l l ? , in
tvclchem Grode verwandt oder l'e>schwadert
slnd, auszuweisen, und ihre geböiiq bcl«gtcn
Gesucke nn rorizcschrlebenen Dienstwege l-is
Zo. Ssftt tmbcr »8.^0 bn der k. k. Eamerol,
Bej!rss^Verwaltul !g ,n M a r b u r g zu überred
chen. V o n der k. k. stipctmalki!ch»lllyrisch^n
vereinte!'Eameral Gefa l len-Verwal tung. Grätz
am 2 l . August i6/»t).

^crmlschte ^erlKutbarttngtn.
Z. IZ36. (i)

Baus te ine zu v e r k a u f e n .
Auf der Herrschaft Sonnegg wird

Montag den ,ä. Septembers 1850,
Vormittags 9 Uhr, eine bedeutende
Menge neugedrochcncr Bausteine grö-
ßerer'und kleinerer Gattung in Par-
thien licitando verkauft werden, wo^u
Kauflustige hiemit eingeladen werden.

G r s L t e r u n O
Stämpel-und Targesetzes

vom 27. Jänner 18 / ^ ,
mittelst Anwendnllng ver geschlichen Bestimmun-
gen auf die, im V-rkchre gewöhnlich vorkom-
menden Urkunden, Schriften und Gschäfts-

actcn.

Von Alms S ' Edlen v. Aremcr .
k. k, Hofrathe und Doctor der Rechte.

Wien Aus o«r k. k,Hof- und St^atsdruckcrei.
16/.0. Preis: ! fi. 30 kr C M .

Zu haben lm Exped'te der l . k. Ccmeral-
Ve,;irks-Vtrwaltllng j " Schach.

3. '3'5. (3)'
I m Hause Nr . 62 , Capuziner-

Vorstadt, sind vier Zimmer, entwe-
der zusammen oder zu zwei und zwei,
nach Verlangen auch zu drei zusam-
men und eines einzeln, mit besondern
Eingängen und mit der Aussicht auf
die Straße, von Michaeli an zu ver-
micthen. Das Nähere lst im 1. Stocke
daselbst zu erfragen.

Z. l3o/». (3)

Am neuen Markte Nr. 220, im
dritten Stocke, ist zu Michaeli eine
Wohnung zu vermuthen, bestehend
in vier Zimmern, Küche, Speise-
kammer, Keller und Dachabtheilung.

Anzufragen beim Hausmeister.

I m Verlage des AoseZch N l a s n i k , am
Raan Nr. 190, ist ebm erschien.» und daselbst

zu habm:

Napeljevanje
k' paboshnimu sliivljenju in lepimu

sadershanju.
Is ndmshltiga prcflavljeno in natisnjeno po
poveljimilosiliviga in prezhasifilivigaFirfhta

Gospoda Gofpoda
Antona Alojsa ,

L jub 1 j a n s k i g a «Slikofa.
S)a3 ^ucD fofict ungcfc. 20 fr. / fk'f gc&. 25 fr.,
in Maroquin * papier get». 32 fr*, auf Velinpapier

mit ©olöfcfcnitt 5o fr.

Pesme od farnih pomozhnikov a!i
patronov v7 Ljubljanskf Shkofiji.

Sloshi l L , D o l i n a r . Kellet fl«if 9«&. 4of r*

Vislie sa pesme od farnih pomozh-
nikov i- *• cl-

Sit[;o3rflp()irt, 80 @.^i^Ums* I f lfl* ^^ct3 3o fr,

Dve povesti is Piscir; K r I f l l t o ^ .Shmida;
A. Go 1 6 bzh ck.
B, K a n a r z h c k ,

Poflovdnil A. P. bogoslovc» y, Ljubljanski du-
ho\fliuizi.

Z) Intell.-Blatt Nr. ioä o. 6. September lä/̂ o.)
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Christoph Schmlb behauptet unter den deut.

sKenIugendschiiflstcNern unstreitig den ersten Play^
und ohne seme Vorzüge als Schriftsteller hier aus«
einander zu setzet,, rrird bloß bemerkt, daß selne
Schriften bereits in die lneistcn europäischen Spra«
(den ganz cder wenigstens zum Theil überseht wur<
ecu. An tie bisher in slovcnischer Sprach« crscble«
ncncn Uebersehungcn säließen sich die oberwahntcn
zwei Erzählungen, welche «regen ihrer natürlichen
Lieblichkeit und der Richtigkeit cer Sprache, "e
man bei wenizcn Uedersehungen findet, ledem
Freunde belehrender Schriften zur Verbreitung
anempfohlen werden.

D°ä Vändchen, 64 S . stark, i l l Umschlag,
kostet 12 kr.

Zur v o r l ä u f i g An;eige diene, daß sich bereitK
unter der Presse bcsinde und in Kurze crlchemen,

we^de:
J o s a f a t ,

kraljovi sin is Indije, is pisem g. Kristofa
tShmida.

Evstahia, dobra hzlii.
Ein Seitenstück zu Schmid's Eustachius, auK

dem Deutschen.
Auch von der schönen, unter dem slovenischen

Volke so beliebten Geschichte von der Genovefa von
Shr, Schmid wild in Kürze eme neue Ucbcrsetzuug
geliefert werden.

Bli I g n a ? Wdlen von K l e i n m a y r ,
Buchhändler in Lalbach, ist vorräthlg:

V 0 r t r a g e
e i n e s

a l t e n L a n d a r z t e s ,
zur Belchrung des Lanvoolk.s, über E k nn t ,
»nß der h«sröhnl!chm Mcnscbenlrasikheit'N und
Über die zrveckmäß'gsse Behandlung derselben

vor der ärztlichen Hilfeleistung.

Herausgegeben

D.. Vieorg Mach. LVorer.
k. k. Gudi rmal lüch und P^otomtdicub in

I l l n r i m .
Klein Lvc>. »25 Scicen stark, in Umschlag broschirt,
auf Schreib» Velinpapier 40 kr., auf Druckpapier

3a kr. (Zonv. Münze.
Diese kurzen, gemeinfaßlichen Lehren zur Er»

kcnntniß der schädlichen, die Gesundheit bedrohen-
den Einflüsse, wie auch der Mittel, durch ein zweck»
"äßigeö Verfahren denselben auszuweichen, dürf<
ten wohl Jedermann wünschenswerth erscheinen
und insbesondere diejenigen ansprechen, welche durch
ihre Einwirkung zur Belehrung des LandmanneK
Gelegenheit haben, das physische Gemeinwohl zu
fördern, da nur daK Bersaumniß der Aneignung
solcher Lehren so manche Leiden bedingt, die durch
eine zweckmäßige Borsorge leicht hchoheu Mlden
tonnten»

(gern« i(1 Ufetbjl ju fcaljcn:)

Praelectloiies
de

Ecclesia Christi ^
qnas hahuit in Academia Tireneivsi

Glar. Ptitr» Tambnrimis Brixianus,
S. Tiieol. P. P. ac studlorum Pracfectus IQ colle-

gio Gorraanico Hungarico.
II. Partus. 3 fl. 24 kr. G. M.Der Verfasser dieses WerkcS. dessen inters,

sante B i o g r a p h i e der Herausgeber in der Vor .
rede liefert, und der beiLebzciten mehrere geschätzte
Druckschriften geliefert, andere seinen Freunden
zur Veröffentlichung hinterlassen l M , lehrte in
Pavia mit vielen Ruhin geistliche und weltliche
Wissenschaften, genoh die Gunst der höchsten
St^atK « und Kirchcnhäupter, und segnete das
Zeilliche von seinen zahlreichen Schülern l i i f be-
trauert im I , ^627. Die gegenwärtigen Bolksun«
gen behandeln nur die erste Hälfte der Lchre von
der katholischen Kirche, die zweite soN sogleich nach.
folgen, wcnn die erste Beifall gefunden hat. D5e
Abhandlungen über die Nalur und Verfassung d<r
wahren Kirche begründen eben so fest die Haupt«
lehren unsersGlaudenö,, alt> sie einerseits die Ir»«
thümer anterer (Konfessionen nachdrücklich abwei.« ^
ten, und anderseits durch Berichtigung so manch«
gegen die treuen Verehrer Romö erhobenen Vor»
würfe mannhaft selbst die Emancipation dcl I l län»
ter befördert haben. Auch heut zu Tage ist ih»
Inhal t ein sehr zeitgemäßer,, nno zu wünschen,
daß besonders j.unge Geistliche sich von dem tiaren,
lebhaften und herzlichen Manne in daö Merhel«
tigste der Theologie emführen lassen..,

Studien über Goethe.
Von,

N Zt. Hauler.
Z r v e i B a n d c k e n .

,2. Wien tL4a. I n Umschlag qehcflet.
P r e i s : 1 ft. 5« tr. C M-

Franz Grillparzer,

Des Mteeres und der
Mebe NMellen.

Trauerspiel in 5 Aufzügeli.gr. 9. geheftet i fi.
Io kr. Velmpüpler 2 ff. E. M .

Weh'dem^der lügt'.
kussspiel ln5 Aufzügen, gr.8 geheftet i fi.Io k̂ ,

Velinpapier 2 fi. E. M.

Der Traum ein Leben.
Dramatisches Mahrchen m 4 Auszügen. g"-L.
gehcfttt z fl^ 2» kr« Velmpa^itzr 5 ß, E. M .


